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(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine SchlieR-
folgeregelvorrichtung (25) fir eine insbesondere fir
Brandschutzzwecke ausgebildete Tirkonstruktion (1)
mit einem Schiebefliigel (2) und einem Drehfliigel (3),
wobei der Schiebeflligel (2) und der Drehfltigel (3) un-
mittelbar nebeneinander angeordnet und In entgegen-
gesetzter Richtung zu 6ffnen sind, welche dadurch ge-
kennzeichnet Ist, dass beim SchlieRen der Turkaristruk-
tion (1) der Drehfligel (3) der Turkonstruktion (1) erst

SchlieRfolgeregelung fiir eine Schiebe-Drehtiir, insbesondere fiir Brandschutzzwecke

dann In SchlieRstellung verbringbar ist, wenn der Schie-
beflligel (2) der Turkonstruktion (1) in SchlieRstellung ist.

Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist ferner
eine Turkonstruktion (1) mit einem Schiebefliigel (2) und
einem Drehfliigel (3), wobei der Schiebefligel (2) und
der Drehfliigel (3) unmittelbar nebeneinander angeord-
net und in entgegengesetzter Richtung zu 6ffnen sind,
welche dadurch gekennzeichnet ist, dass diese eine er-
findungsgemafRe Schlief¥folgeregelvorrichtung (25) auf-
weist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft elne
SchlleRfolgeregelvorrichtung fiir eine Insbesondere fiir
Brandschutzzwecke ausgebildete Tirkonstruktion mit
einem Schlebefliigel und einem Drehflligel, wobei der
Schiebefliigel und der Drehfliigel unmittelbar nebenein-
ander angeordnet und In entgegengesetzter Richtung zu
6ffnen sind.

[0002] Gegenstand der Erfindung ist ferner eine Ins-
besondere fiir Brandschutzzwecke ausgeblldete Tir-
konstruktion mit einem Schlebefliigel und einem Dreh-
fligel, wobei der Schiebefliigel und der Drehfliigel un-
mittelbar nebeneinander angeordnet und In entgegen-
gesetzter Richtung zu 6ffnen sind, wobei die Tirkon-
struktion mit einer erfindungsgemafen Schlief3folgere-
gelvorrichtung versehen ist.

[0003] Im Stand der Technik sind Turkonstruktionen,
insbesondere Brandschutztiiren zum Einbau in festste-
hende Brandschutztrennwande in zahlreichen Ausge-
staltungen und Ausfiihrungsformen bekannt. So offen-
bart beispielsweise die DE 298 19 678 U1 eine Brand-
schutztrennwand aus Glas, In die eine einfliigellge Dreh-
tur Integriert Ist. Das Turblatt der Drehtlr besteht aus
einer In einem Holzrahmen eingefassten Brandschutz-
scheibe, welche Uber am Holzrahmen angebrachte
Scharniere an einer Tiirzarge angeschlagen Ist. Solche
Turkonstruktionen eignen sich zwar zum Durchlass von
Personen, doch gréRRere Gegenstande oder Fahrzeuge
lassen sich aufgrund der begrenzten Tirausschnitte die-
ser Turen nicht hindurch bewegen.

[0004] Bei Bedarf an groReren verschlieRbaren Off-
nungen, zum Beispiel auch in Brandschutzverglasun-
gen, werden daher bislang anstelle von einflliigeligen
Brandschutzdrehtiiren entweder zweiflliigelige Brand-
schutzdrehtiiren oder Brandschutzschlebetiren einge-
setzt, GroRflachige Brandschutzschiebetiiren - auch
Schiebetore bzw. Brandschutzschiebetore genannt -
werden zum Teil mit kleineren Schlupftliiren ausgestattet,
die in dem verschiebbaren Tirelement integriert sind,
um so fur den Durchlass von Personen nicht die
grol¥flachlge Schlebetir 6ffnen zu missen. Als nachteilig
kann es bei solchen Konstruktionen empfunden werden,
dass der Einbau einer Schlupfliir In eine Schiebetir auf-
wendig Ist. Ein weiterer moglicher Nachteil einer derar-
tigen Konstruktion kann darin gesehen werden, dass fur
die Fixierung der Schlupftiir zusatzliche Rahmen- bzw.
Zargenteile erforderlich sind.

[0005] Um eine Médglichkeit zu schaffen, die den
Durchlass sowohl fur Personen als auch fiir groRe Ge-
genstdnde oder Fahrzeuge =zuldsst und die einge-
schrankten Parkwege einer Schlebe- und Drehtir be-
rickalchtigt, ist aus der DE 20 2009 000 114 U1, deren
Offenbarungen hiermitausdriicklich referenziert werden,
eine fur Brandschutzzwecke ausgebildete Tirkonstruk-
tion mit wenigstens einem Schlebeflliigel und wenigstens
einem Drehfligel bekannt, wobei der wenigstens eine
Schlebefliigel und der wenigstens eine Drehfligel unmit-
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telbar nebeneinander angeordnet und in entgegenge-
setzter Richtung zu 6ffnen sind.

[0006] Im Stand der Technik sind ferner Schlief3folge-
regelungen fur Ttren in zahlreichen Ausgestaltungen be-
kannt, welche fur die richtige Reihenfolge beim Schlie-
3en von zweiflligeligen Tirkonstruktlonen sorgen. So of-
fenbart beispielsweise die DE 195 07 378 C2 eine
Schlleafolgeregelung fir eine zweiflligellge Tlrkonstruk-
tion mit Drehtiirfligeln, bei der in jedem Drehtirfligel ein
TirschlielRer eingelassen ist. Der TirschlleBer einer
Drehfligeltir wird dabei mit einem Hebelarm mit einer in
der Turzarge der Tirkonstruktion eingelassenen Gleit-
schiene verbunden. Der Hebelarm fasstin der Gleitschie-
ne in einen Gleitschlitten ein, welcher mit dem Hebelarm
mittels einer Schraube verbunden ist. Die Schliel3folge-
regelung zwischen den belden Gleitschlitten und Dreh-
turfligeln erfolgt Giber ein Schubglied bzw. eine Schub-
stange, welche eine Sperrvorrichtung auslést. Wenn sich
der Drehtirfliigel bewegt, nim mtder Hebelarm das Dreh-
turfligels den Gleitschlitten In der Gleitschiene mit. Der
Verfahr- bzw. Verschiebeweg des Gleltschlittens in der
Gleltschiene ist dabei In Abhangigkeit von der Breite des
jeweiligen Drehturflligels relativ grof und bedingt dem-
entsprechend eine relativ groe Lange der Gleltschlene.
[0007] In Anbetracht des vorbekannten Standes der
Technik liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, unter Meidung der beschriebenen Nachteile des
vorbekannten Standes der Technik eine Schlle3folgere-
gelung fur eine Schiebe-Drehtlrkonstruktion, vorzugs-
weise fir eine Schiebe-Drehtlir gemal der DE 20 2009
000 114 U1, bereltzustellen, welche auf einfache und
kostengtinstlge Art und Weise Insbesondere ein funkti-
onssicheres SchlieRen ermdglicht.

[0008] Zur technischen Lésung dieser Aufgabe wird
mit der vorliegenden Erfindung eine Schliel3folgeregel-
vorrichtung firr eine Insbesondere fiir Brandschutzzwek-
ke ausgebildete Tlrkonstruktion miteinem Schiebefliigel
und einem Drehflligel, wobei der Schiebeflligel und der
Drehfliigel unmittelbar nebeneinander angeordnet und
in entgegengesetzter Richtung zu 6ffnen sind, vorge-
schlagen, welche dadurch gekennzeichnetist, dass beim
SchlielRen der Tirkconstruktion der Drehfliigel der Tur-
konstruktion erst dann In Schlle3stellung verbringbar ist,
wenn der SchiebeflUgel der Tiirkonstruktion in
SchlieRstellung Ist.

[0009] Vorteilhafterwalso ist der Drehflligel der Tir-
konstruktion von einem im SchlieRsinn wirkenden, vor-
zugsweise automatischen Antriebsmittel bewegbar. Das
Antriebsmittel des Drehflligels wird in bevorzugter Aus-
gestaltung der Erfindung von bzw. mit einem sogenann-
ten TurschllelRer bereitgestellt. Das Antriebsmittel bzw.
der TlrschlieRer der erfindungsgemalen Schlief3folge-
regelvorrichtung ermdglicht vortellhafterweise ein selbst-
standiges SchlieRen des Drohfliigels der Turkonstrukti-
on, was Insbesondere im Falle einer fir Brandschutz-
zwecke ausgebildeten Turkonstruktion vorteilhaft ist.
Vortellhaftetweise ist das Antriebsmittel bzw. der Tur-
schlieler rein mechanisch, elektrisch, hydraullsch und/
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oder pneumatisch antreibbar.

[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung Ist an dem Antriebsmittel bzw. Turschlle-
Rer des Drehfliigels der Tirkonstruktion ein Hebelarm
angebracht, wobei ein Ende des Hebelarms mit einer
oberen Kante des Drehfliigels der Tlrkonstruktion ver-
bunden ist und das andere Ende des Hebelarms in ein
in einer Gleitschiene des Rahmens der Turkonstruktion
verschiebbares Gleltelement einfasst oder das andere
Ende des Hebelarms mit dem In der Gleitschiene des
Rahmens der Tirkonstruktion verschiebbaren Gleitele-
ment verbunden ist.

[0011] Die erfindungsgeméaRe SchlileRfolgeregelvor-
richtungist vorteilhafterweise gekennzeichnet durch eine
mit dem dem Drehflligel der Turkonstruktion zugeordne-
ten Gleltelement In der Gleltschiene zusammenwirkende
Sperrvorrichtung mit wenigstens einem Ausldseglied,
wobei der Drehfligel der Turkonstruktion im ausgel6sten
Zustand der Spenvorrichtung in SchlleBstellung ver-
bringbar ist.

[0012] Die erfindungsgemafRe Schliel3folgeregelvor-
richtung Ist ferner vorteilhafterweise gekennzeichnet
durch ein in der Gleitschiene des Rahmens der Turkon-
struktion verschiebbares Gleitelement, welches mit dem
Ausldseglied der Sperrvorrichtung und dem Schiebefll-
gel der Turkonstruktion zusamrnenwirkt, vorzugsweise
derart, dass das Ausldseglied der Sperworrichtung be-
tatigtwird, wenn das Gleitelement von dem Schiebefliigel
der Turkonstruktion durch Verschieben in SchlieRstel-
lung verbracht ist.

[0013] Das mitdem Schiebeflligel der Tlrkonstruktion
zusammenwirkende Gleitelement ist vorteilafterweise
entgegen der Kraft einer Feder in der Gleitschiene ver-
schiebbar. Vorteilhafterweise ist das Gleitelement dabei
entgegen der Kraft der Feder von dem Schlebefliigel der
Turkonstruktion durch Verschieben In SchlleRstellung
verbringbar. Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der
Erfindung Ist dadurch gekennzeichnet, dass das Glei-
telement mit der Kraft der Feder von der SchlieBstellung
in eine die Sperrvorrichtung nicht auslésende Offnungs-
stellung verbringbar ist, wenn der Schiebefliigel der Tur-
konstruktion durch Verschieben aus der Schlief3stellung
in eine Offnungsstellung verbrachtist. Die Feder ist dabei
in bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung als eine
Ruckholfeder ausgebildet. In einer weiteren vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung ist das mit dem Ausldse-
glied der Sperrvorritung und mit dem Schiebeflligel der
Tuarkonstruktion zusammenwirkende Gleitelement in ei-
nem SchlieRbereich des Schlebefliigels der Turkonstruk-
tion in der Gleltschiene angeordnet.

[0014] Durch diese Ausgestaltungen der erfindungs-
gemalen Schtiel¥foigaregelvorrichtung, einzeln und/
oder in Kombination mitelnander, lassen sich insbeson-
dere der Verfahr- bzw, Verschiebeweg des Gleitele-
ments In der Gleitschiene und dementsprechend die
Lange der Gleltschiene reduzieren.

[0015] Vorteilhafterweise istder Schiebeflligel der Tir-
konstruktion von einem Im SchlieRsinn wirkenden, vor-
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zugsweise automatischen Antriebsmlttel bewegbar. Das
automatische Antriebsmittel des Schlebefliigels bzw.
Schiebetors wird In bevorzugter Ausgestaltung der Er-
findung von bzw. mit einem motorischen Antrieb bereit-
gestellt. Ferner kann das automatische Antriebsmittel
des Schiebeflligels bzw. Schiebetors erfindungsgeman
durch Kontergewlchte, Federseilrollen und/oder schrage
Ebenen bereitgestellt werden. Das Antriebsmittel der er-
findungsgemafRen SehlieRfolgeregelvorrichtung ermég-
lichtvortellhafterweise ein selbststandiges Schliefen au-
tomatisches verschlleRen des Schlebefligels bzw.
Schiebetors der Turkonstruktion, was insbesondere Im
Falle einer fir Brandschutzzwecke ausgebildeten Tr-
konstruktion vorteilhaft ist. Vorteilhafterweise ist das An-
triebsmittel rein mechanisch, elektrisch, hydraulisch und/
oder pneumatisch antreibbar.

[0016] Unter Nutzung von Brand- bzw. Rauchdetekto-
renistin einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ein vollautomatisches SchlleRen der Tirkon-
struktion vorgesehen.

[0017] Gegenstand der vorllegenden Erfindung ist fer-
ner elne vortellhafterweise fiir Brandschutzzwecke aus-
geblldete Turkonstruktion mit einem Schlebefliigel und
einem Drehfliigel, wobei der Schiebefliigel und der Dreh-
fligel unmittelbar nebeneinander angeordnet und in ent-
gegengesetzter Richtung zu 6ffnen sind, welche dadurch
gekennzeichnet ist, dass diese eine erfindungsgemale
SchlleRfolgeregelvorrichtung aufweist.

[0018] Bei der Tirkonstruktion gemaR der vorliegen-
den Erfindung sind der Schlebefliigel und der Drehfligel
In entgegen gesetzter Richtung zu 6ffnen. Erfindungs-
gemal ist dabei der Drehflligel an einer AuRenseite der
Tilrkonstruktion angeschlagen, beispielsweise mittels
Turscharnieren, wahrend der Offnungsmechanismus
des Schiebefliigels so ausgestaltet ist, dass zum Offnen
des Schlebefliigels dieses von dem Drehfligel durch
Verschieben wegbewegt werden muss.

[0019] Ublicherweise werden Drehfliigel in einer drei-
seitlgen Tlrzarge befestigt, von denen an einem senk-
recht zum Boden bzw. Untergrund verlaufenden Zargen-
tell die Turscharniere befestigt sind, wahrend an dem
gegenuber liegenden senkrecht zum Boden bzw, Unter-
grund verlaufenden Zargenteil ein SchlieBblech ange-
brachtist. Der Erfindung liegt nun die Erkenntnis zugrun-
de, dass durch den erfindungsgemafien Aufbau der Tur-
konstruklion auf das senkrecht zum Boden bzw. Unter-
grund verlaufende Zargenteil an welchem ansonsten das
SchlielRblech angeordnet Ist, verzichtet werden kann, da
die dem Drehfliigel zugewandte StofRkante eines neben
dem Drehfligel positionierten Schiebefligels diese
Funktion Ubernehmen kann, ohne dass die Brandschut-
zeigenschaften der gesamten Tirkonstruktion wesent-
lich verschlechtert werden.

[0020] Dasichfernererfindungsgemaf zwischen dem
Drehfliigel und dem Schiebefitigel der erfindungsgema-
Ren Tlrkonstruktion keine feststehenden Bauteile befin-
den, wird durch Offnen beider Fliigel der erfindungsge-
maRen Tirkonstruktion eine durchgehende, breite Off-
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nung geschaffen. Bei der Ublichen Nutzung hingegen
sind beide Fliigel der erfindungsgemafen Turkonstruk-
tion unabhangig voneinander und auch wegen der ge-
ringeren Grof3e leicht zu bedienen. Es besteht also die
Maoglichkeit mit der erfindungsgemafRen Schliel3folgere-
gelvorrichtung beispielsweise nur den Schiebefliigel zu
6ffnen und zu schlieen oder aber auch wahlweise den
Drehfliigel.

[0021] Ein praktischer Vorteil besteht auRerdem darin,
dass beide Fllugel der erfindungsgemafen Tirkonstruk-
tion sich mehroder weniger an derselben Stelle befinden.
Stellt sich beispielsweise heraus, dass ein Gegenstand,
der durch den Drehflligel hindurchbeférdert werden soll-
te, zu breit fur diese Ist, muss der Schiebefliigel nur so
weit aufgeschoben werden, bis der Durchlass eine ge-
nugende Brelte aufweist. Es ist deshalb weder notwen-
dig, von den Gegenstand von dem Drehfliigel zu einer
moglicherweise an anderer Stelle befindlichen gréReren
Tar zu bringen, noch Ist es erforderlich, die gréf3ere Tir
vollsiandig zu 6ffnen. Durch die erfindungsgemafie Kom-
bination von Dreh- und Schiebefliigel zum VerschlieRen
einer durchgehenden Offnung kann In einer Brand-
schutztrennwand oder auch in einer anderen Wand eine
verschlieRbare Offnung variabler Breite geschaffen wer-
den.

[0022] Ein weiterer Vortell der erfindungsgemafRen
Tarkonstruktion besteht darin, dass mit dieser eine ver-
haltnismaRig grolRe Turdffnung geschaffen werden kann,
bei der die beweglichen Teile, das heif3t der Drehflligel
und der Schiebeflligel, vonihrer GréRe relativzueinander
so angepasst werden kdénnen, dass sie sich von Hand
ohne grof3en Kraftaufwand 6ffnen und schlieRen lassen.
Sokann beispielsweise die Schiebetlrin an sich bekann-
ter Weise auch elektrisch, hydraulisch und/oder pneu-
matisch bedienbar ausgelegt werden oder die Ver-
schiebbarkeit Gber Seilzlige erleichtert werden.

[0023] Ein weiterer Vorteil Ist darin zu sehen, dass die
erfindungsgemafe Tirkonstruktion auerdem den Bau
von optisch homogenen Brandschutztrennwanden mit
feststehenden Brandschutzglaselementen ermdglicht,
da der Drehfliigel, der Schiebefligel und die feststehen-
den Brandschutzglaselemente bei Bedarf in gleicher
Bauhohe gefertigt werden kénnen.

[0024] In einer bevorzugten Ausflihrungsform der er-
findungsgemaRen Tilrkonatruktion weist der Drehflligel
einen SchlieRmechanismus auf, der beim SchlieRen des
Drehfliigels in einer in dem Schiebefllgel befindlichen
Aufnahme elnrastet. Dies Ist besonders vorteilhaft, da
auf diese Weise der Drehfliigel fest geschlossen werden
kann. Ein erfindungsgemaf einsetzbarer Schlie@mech-
anlsmus ist beispielsweise eine Schlossfalle, die lber
eine an dem Drehfligel angebrachte Tirklinke betétigt
wird wobei die Schlossfalle aus der Aufnahme In dem
Schiebefliigel gezogen und auf diese Weise der Dreh-
fligel freigegeben wird. Der SchlieBmechanismus mit-
samt der Turklinke kann beispielsweise In einem
Schlossgehause integrlert werden.

[0025] Eine Weiterblldung der erfindungsgemaRen
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Tuarkonstruktion sieht vor, dass der Drehfliigel und/oder
der Schiebefliigel jeweils eine einzelne, durchgehende
Brandschutzscheibe aufweisen.

[0026] Die Fligelelemente der erfindungsgemaflen
Tlrkonstruktion kdnnen Rahmenteile oder auch einen
umlaufenden Rahmen bzw. ein umlaufendes Profil auf-
weisen, In diesem Fall wird deren Starke bevorzugt so
gewahlt, dass die Flache der durchgehenden Brand-
schutzscheiben mdglichst groR ist, ohne dabei jedoch
die Stabllltat der Konstruktion zu geféahrden. Als Material
fur den Rahmen kommt bevorzugt Massivholz zum Ein-
satz, da es auch im Brandfall seine Tragkraft nur wenig
verandert. Es kdnnen jedoch auch andere, im Brund-
schutzbereich fiir Rahmen einsetzbare Materialien ver-
wendet werden, wie beispielsweise Stahl, Aluminium,
Kunststoff oder Kompositmateriallen aus Stahl, Alumini-
um. Kunststoff und/oder Holz.

[0027] In einer weiteren bevorzugten Ausflihrungs-
form der erfindungsgemafien Turkonstruktion Ist der
Drehfliigel rahmenlos ausgestaltet. Bei dieser Ausfiih-
rungsform werden die Tirscharniere sowie gegebenen-
falls der SchlieBRmechanismus unmittelbar an der Brand-
schutzscheibe des Drehfliigels befestigt. Dies ist beson-
ders vorteilhaft, da sich eine Turkonstruktion gemaf die-
ser Ausflhrungsform durch einen besonders hohen
Lichtdurchtritt auszeichnet und auRerdem ein optisch an-
sprechendes Aussehen hat. Wenn die Brandschutz-
scheibe vorgespanntes Sicherheitsglas enthalt, werden
die zur Aufnahme des Schlielfmechanlsmus und fiir die
Durchfiihrung der Scharniere erforderilchen Offnungen
vor dem Spannen des Sicharheitsglases angebracht.
[0028] Nach einer welteren Ausfiihrungsform der er-
findungsgemafRen Tirkonstruktion weist der Schiebefli-
gel zumindest an seiner dem Drehfliigel zugewandten
StolRkante ein Rahmenteil auf, In welchem die Aufnahme
fir den SchlieBmechanismus des Drehflligels vorgese-
hen ist. Dieses Rahmenteil kann bevorzugt aus Massiv-
holz oder auch einem anderen Im Brandsahutzbereich
fur Rahmen einsetzbaren Material bestehen. Dies Ist be-
sonders vorteilhaft, da sich beim Zusammenbau der er-
findungsgemaRen Tirkonstruktion auf der Baustelle die
Aufnahme In einem Rahmenteil leichter Justieren lasst,
als wenn sich die Aufnahme unmittelbar in oder an der
Brandschutzscheibe des Schiebeflligeis befindet.
[0029] Es ist ebenso moglich, den Schiebefligel mit
einem umlaufenden Rahmen, bevorzugt aus Massiv-
holz, zu versehen. Auf diese Weise lassen sich weitere
Bauteile eines Schiebeflligels, wle Bodenrollen oder eine
Aufhangung, relativ leicht befestigen.

[0030] Eine weitere bevorzugte Ausfiihrungsform der
erfindungsgemafen Tirkonstruktion sieht vor, dass der
Drehfliigel eine dem Schiebefligel zugewandte
StolRkante aufweist, wobei diese StolRkante und die
StoRkante des Schiebefliigels treppenartig abgestuft
sind und jeweils zumindest zwei Stufen aufweisen. Dem-
nach sind die einander zugewandten StoRkanten von
Drehfliigel und Schiebeflligel treppenartig mit jeweils zu-
mindest zwei Stufen abgestuft. Diese Gestaltung der
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oben genannten StoRRkanten ermdglicht vorteilhafterwei-
se eine gute Abdichtung zwischen den beiden Fligeln
der erfindungsgemafRen Turkonstruktion, die insbeson-
dere im Brandfall wichtig Ist.

[0031] Beidieser Ausfiihrungsform Ist In weiter bevor-
zugter Weise zumindest eine der Stufen mit elnem Dich-
tungsmittel versehen. Auf diese Weise lasst sich die
Dichtigkeit zwlschen den beidon Fliigsin der erflndungs-
gemalen Tlrkonstruktion weiter verbessarn, AulRerdem
wirkt das Dichtungsmittel zusatzlich als Dampfungsmittel
beim SchlieRen der Tlrkonstruktion. So kann insbeson-
dere beirahmenloser Gestaltung des Drehfliigels die me-
chanische Belastung beim Zuschlagen des Drehtligels
reduziert werden. Als Dichtungsmittel kommen vorteil-
hafterweise langliche Lippendichtungen zum Einsatz, die
entweder einen selbstklebenden Haftklebstoffstrelfen
aufweisen oder an ihrer Unterseite ein im Querschnitt
pilzfémig ausgebildetes Halteprofil besitzen, mit dem der
Dichtstreifen in eine entsprechend geformte Nut in der
Stufe des Fllgels eingerastet werden kann.

[0032] In einer weiteren bevorzugten Ausfliihrungs-
form weist das Dichtungsmittel an der dichtenden Selte
eln im Querschnitt halbmondférmig ausgeblldetes Profil
auf. Dies ist besonders vorteilhaft, da diese Form des
Dichtungsmittels einerseits gute Dichteigenschaften auf-
weist und andererseits daflir sorgt, dass der Schiebefll-
gel beim Schliefen gegen die Stollkante des Drehfliigels
in den Dichtsitz eingleiten kann, ohne dabei das Dich-
tungsmittel zu beschadigen.

[0033] Inbesondersbevorzugter Weise wird anbeiden
Stufen der StoRkanten jeweils ein Dichtungsmittel vor-
gesehen. Die Dichtungsmittel kbnnen entweder beide an
einem Fllgel der erfindungsgemafien Tirkonstruktion
angebracht werden oder alternativ hierzu in der Art und
Weise, dass entweder die erste Stufe des Drehfligels
und die zweite Stufe des Schiebefliigels oder die zweite
Stufe der Drehfliigels und die erste Stufe des Schiebe-
fligels mit einem Dichtungsmittel versehen sind.
[0034] Esistebenfalls moglich, eine treppenartige Ab-
stufung an einem oder belden Fligel der erfindungsge-
malen Turkonstruktion an den Gbrigen Stof3kanten vor-
zusehen. Diese Abstufung kann entweder eine oder aber
auch zwei Stufen aufweisen, wobei eine Stufe zur Ab-
dichtung an den Uibrigen Stofl3kanten, also mit Ausnahme
der StoRkariten zwischen den beiden Flligein der erfin-
dungsgemafen Turkonstruktion, in der Regel ausrei-
chend Ist. Bei dieser Ausfihrungsform sind in zweckma-
Riger Weise auch die mit diesen lbrigen StoRkanten in
Kontakt tretenden Bauteile, in denen die gesamte Tur-
konstruktion eingefasst ist, wie Rahmentelle, Zargenteile
und/oder dergleichen, in entsprechender Weise treppen-
artig mit einer, zwei oder mehr Stufen ausgeformt. Die
Stufe bzw. Stufen der Fligel der erfindungsgemaflen
Tuarkonstruktion und/ oder der mit diesen in Kontakt tre-
tenden Bautelle kdnnen erfindungsgemaf ebenfalls mit
einem Dichtungsmittel versehen werden,

[0035] Eine weitere Ausgestaltung der erfindungsge-
maRen Tlrkonstruktion sieht vor, dass der Drehfliigel an
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der oberen und/oder unteren Seite eine weitere Arretier-
moglichkeit aufweist. Dies kann beispielsweise durch ei-
nen in den oberen bzw. unteren StoRRkanten des Dreh-
fligels einfahrbaren Verrlegelungsstift realisiert werden,
der In einer entsprechenden zylindrischen Vertiefung Im
Boden oder im UGber dem Drehflligel befindlichen Sturz
einrasten kann. Auf diese Weise kann die sichere Arre-
tierung des Drehfligels auch dann gewahrleistet werden,
wenn der Schiebefliigel gedffnet ist und dem Drehfligel
somit die Fixierung durch ein Einrasten seines
Schllef3mechanlsmusses In der Aufnahme des Schie-
befligels fehlt.

[0036] Erfindungsgemal weiterhin bevorzugtist, dass
zumindest eine der Brandschutzschelben eine innen lie-
gende Intumeszierende Brandschutzschtcht oder ein
Brandschutzgel aufweist. Die Verwendung dieser Brand-
schutzscheiben ist aufgrund ihrer guten Brandschutzel-
genschaften bei gleichzeitig hoher Transparenz von Vor-
teil.

[0037] Eskann erfindungsgemaf auRerdem vorgese-
hen sein, dass die Scharniere des Drohfliigels an einem
Wandholm oder einer Futterzarge befestigt sind. Der
Wandholm oder die Futterzarge bestehen In bevorzugter
Weise aus Masslvholz. Auf diese Weise kann der Dreh-
fligel der erfindungsgeméafien Tirkonstruktion beson-
ders zuverlassig befestigt werden.

[0038] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung werden nachfolgend anhand der Beschrei-
bung der in den Figuren der Zeichnung dargestelliten
Ausfiihrungsbeispiele naher erlautert, Dabei zeigen;
Flg.1 In einer schematischen Darstellung ein Ausfih-
rungsbeispiel  einer  erfindungsgemaflen
Schielfolgeregelvorrichtung;

Fig. 2 eine Detallansicht der erflndungsgemaRen
Schlel¥folgeregelvorrichtung nach Flg. 1 ent-
lang der In Fig. 1 eingezelchneten Linie lI-II;
Fig. 3  ein Ausfihrungsbeispiel fir eine erfindungsge-
mafe Turkonstruktion In Form einer vollwandi-
gen Konstruktion in Draufsicht von der Brand-
seite; und

Flg.4 eine Detailansicht der erflndungsgemafRen
Tulrkonstruktion nach Fig. 3 entlang der in Flg.
3 eingezeichneten Linie IV-IV.

[0039] FlIg. 1und Flg. 2 zeigen eine Schllelfolgeregel-
vorrichtung 25 fiir eine insbesondere fir Brandschutz-
zwecke ausgebildete Tlrkonstruktion 1 mit einem Schie-
befligel 2 und einem in den Fig. 1 und 2 nicht explizit
dargestellten Drehfligel 3. Wie Im Weiteren insbeson-
dere im Zusammenhang mit Fig. 3 und Fig. 4 néher er-
lautert, sind der Schiebefliigel 2 und der Drehflligel 3 der
Tarkonstruktion 1 unmittelbar nebeneinander angeord-
net und in entgegengesetzter Richtung zu &ffnen.

[0040] BeiderInden Figuren dargestellten Schlielfol-
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geregelvarrichtung 25 sind der Schlebefliigei 2 und der
Drehfliigel 3 der Turkonstruktion 1 jeweils von einern im
SchlieRsinn wirkenden, automatischen Antnebsmittel (in
den Flg. 1 und 2 nicht explizit dargestellt) bewegbar, der
Drehfliigel 3 Insbesondere mit einem sogenannten Tir-
schlieBer und der Schiebefliigel 2 Insbesondere durch
sogenannte Kontergewichte, Federsallrollen, schrage
Ebenen oder einen motorlschen Antrieb. Dabei ist der
Schlebefliigel 2 der Turkonstruktion 1 verschiebbar (In
Fig. 1 und Fig. 4 durch den mit dem Bezugszeichen Vs
gekennzeichneten Doppelpfeil symbolisch dargestellt)
und der Drehfliigel 3 der Turkonstruktion 1 verschwenk-
bar (In Flg. 4 durch den mit dem Bezugszeichen V, ge-
kennzeichneten Doppelpfeil symbolisch dargestellt).
[0041] An dem Antriebsmittel des Drehfligels 3 der
Turkonstruktion 1 ist ein Hebelarm angebracht, wobei
ein Ende des Hebelarms mit einer oberen Kante des
Drohfliigels 3 der Tirkonstruktion 1 verbunden ist und
das andere Ende des Hebelarms in ein in einer Gleit-
schiene 26 des Rahmens der Turkonstruktion 1 ver-
schiebbares Gleitelement (in den Figuren nicht explizit
dargestellt) einfasst. Das dem Drehfliigel 3 der Tirkon-
struktion 1 zugeordnete Gleitelement (In den Figuren
nicht explizit dargestellt) wirkt zusammen mit einer in der
Gleitschiene 26 angeordneten Sperrvorrichtung 27. Die
Sperrvorrichtung 27 weist vorllegend ein vor der Sperr-
vorrichtung federnd gelagertes Ausldseglied 28 auf. Das
Ausldseglled 28 Ist entsprechend dem In Flg. 2 darge-
stellten Doppelpfeil V5 verschwenkbar. Die Sperrvorrich-
tung 27 ist dabei derart ausgestaltet, dass der Drehflligel
3 der Tirkonstruktion 1 im ausgelésten Zustand der
Sperrvorrichtung 27 In SchlieRstellung verbringbar ist.
[0042] In der Gleitschiene 26 des Rahmens der Tir-
konstruktion 1 (dargestellt ist hier die Schiebatlrunter-
seite) ist ferner ein verschiebbares Gleitelement 29 an-
geordnet. Die Verschlebbarkeit des Gleitelements 29 ist
in Fig. 1 durch den mit dem Bezugszeichen Vg gekenn-
zeichneten Doppelpfeil symbolisch dargestellt. Das Glei-
telement 29 weist vorliegend einen sogenannten Schllt-
tenschuh 30 auf, welcher mit dem Ausldseglled 28 der
Sperrvorrichtung 27 derart zusammenwirkt, dass das
Ausldseglled 28 der Sperrvorrichtung 27 betatigt wird,
wenn das Gleitelement 29 und damit der Schlittenschuh
30 in Richtung des in Fig. 1 eingezeichneten Pfeils A1
verschoben wird. Die Verschiebung A1 des Gleitele-
ments 29 wird vorliegend mittels des Schiebefliigels 2
der Turkonstruktion 1 bewlrkt, mit welchem das Gleitele-
ment 29 zur Auslésung der Spenvorrichtung 27 zusam-
menwirkt. Dazu weist das Gleitelement 29 einen Bolzen
31, vorliegend einen Schraubbolzen 31, auf, der in den
Verschiebebereich des Schiebefliigels 2 der Tirkon-
struktion 1 einragt, derart, dass bei einer Verschiebung
A2 des Schiebefliigels 2 der Turkonstruktion 1 in Rich-
tung des in Fig. 1 eingezeichneten Pfeils A2 das Gleit-
element 29 mit dem Schlittenschuh 30 in Richtung des
Ausloseglieds 28 der Spenvorrichtung 27 verschoben
wird (Verschiebung A1), Dabei wird das Ausldseglled 28
der Sperrvorrichtung 27 betatigt, wenn das Gleitelement

10

20

25

30

35

40

45

50

55

29 von dem Schiebefliigel 2 der Turkonstruktion 1 durch
Verschieben A1 bzw. A2 in SchlieRstellung verbracht Ist.
[0043] Wie weiter anhand von Fig. 1 und Fig. 2 erkenn-
bar, wird das Gleiteiement 29 bei Verschiebung A1 ent-
gegenderKrafteiner Rickholfeder 32 in der Gleitschiene
26 verschoben, wobei die Riickholfeder 32 in der Gleit-
schiene 26 mittels einer Federarretierung 33 fixiert Ist.
Das Gleitelement 29 ist dabel mit der Kraft der Rickhol-
feder 32 saibststéndig in eine die Sperrvorrichtung 27
nicht auslésende Offnungsstellung verbringbar, wenn
der Schiebefliigel 2 der Turkonstruktion 1 durch Ver-
schieben in entgegengesetzter Richtung der Verschie-
bung A2 aus der SchlieRetellung In eine Offnungsstel-
lung verbracht wird.

[0044] Das mitdem AuelOseglied 28 der Sperrvorrich-
tung 27 und mit dem Schiebeflligel 2 der Tirkonstruktion
1 zusammenwirkende Gleitelement 29 mit Schlitten-
schuh 30 und Schraubbolzen 31 ist - wie in den Figuren
dargestellt - vorliegend in einem SchlieRbereich S (in Fig.
1 und Fig. 2 symbolisch durch die mit S gekennzeichnete
Strichpunktierte Linie dargestellt) des Schiebeflligele 2
und des Drehfliigels 3 der Turkonstruktion 1 In der Gleit-
schiene 26 angeordnet.

[0045] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen eine Brandschutz-Tr-
konstruktion 1 bestehend aus einem Schiebefliigel 2 und
einem Drehfliigel 3. In der in Fig. 3 mit dem Bezugszel-
chen A gekennzeichneten Stellung sind der Drehflligel
3 und der Schiebeflugei 2 geschlossen. In der in Fig. 3
mit dem Bezugszeichen B gekennzeichneten Stellung
ist der Drehfliigel 3 geschlossen und der Schiebefllgel
2 gedffnet. Die Offnungsrichtung des Drohfliigels 3 Ist
durch elnen gestrichelten Pfeil V angedeutet. Der
Schiebeflligel 2 kann als vollflachlge Holztlr ausgeblidet
sein oder wahlweise eine Brandschutzscheibe 4 aufwei-
sen, die in einem umlaufenden Rahmen 5 aus Massiv-
holz eingefasst ist (in den Figuren der Zeichnung geetri-
chelt dargestellt). Die Brandachutzscheibe 4 besteht aus
zwei Lagen vorgespanntem Sicherheitsglas mit einer
einlaminierten Zwischenschicht aus Im Brandfall intu-
meszierendem Material. Anstelle einer Brandschutz-
scheibe 4 kann altematlv und/oder erganzend erfin-
dungsgemal auch eine Glasscheibe verwendet werden.
[0046] Der Schiebefliigel 2 Ist an einer oberen
StoRkante 6 seines umlaufenden Rahmens 5 an einer
Laufschlene 7, die durch eine Verblendung 8 verdeckt
ist, seitlich verschiebbar gehalten. An die Laufschiene 7
schlieBtsich Im SchlieRberelch S der Turkonstruktion die
Gleitschlene 26 der Schllef3¢folgeregelvorrichtung 25
nach Fig. 1 und 2 an. Die Gleitschiene 26 kann aber
alternativ auch direkt von der Laufschiene 7 mit ausge-
bildet werden. Der umlaufende Rahmen 5 des Schiebe-
fltigels 2 Ist zum handischen Offnen mit einer Grlffmulde
9 ausgestattet. Wahrend des Offnens des Schlebefliigels
2 wird der Schlebefliigel 2 der Tirkonstruktion 1 durch
eine Neigung der Laufschiene 7 gleichzeitig lelcht ange-
hoben.

[0047] Der Drehfligel 3 der Turkonstruktion 1 ist rah-
menlos aus Holz ausgefiihrt und kann wahlweise einzel-
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ne Brandechutzscheiben 4 aufweisen oder auch als
Ganzglastir ausgefuhrt sein. Der Drehflugel 3 ist mit drei
Turscharnieren 10 an einem Holm 11 drehbar gehalten.
[0048] Der Drehfliigel 3 der Tirkonstruktion 1 ist an
seiner dem Schiebeflligel 2 der Tirkonstruktion 1 zuge-
wandten Seite mit einem Schlossgehéuse 15 versehen,
das an der Brendschutzecheibe 4 des Drehfliigels 3 be-
festigt Ist. Das Schlossgehduse 15 beherbergt einen
SchlieRmechanismus, der eine Schlossfalle umfasst. Die
Schlossfalle wird Gber eine Turklinke 16 aus der in dem
umlaufenden Rahmen 5 des Schiebefliigels 2 vorgese-
henen Aufnahme herausgezogen um den Drehfliigel 3
freizugeben.

[0049] Fig. 4 zeigt den im SchlleBbereich S liegenden
Ubergangsbereich zwischen dem Schiebefliigel 2 und
dem Drehfliigel 3 der Tirkonstruktion 1 anhand der in
Fig. 3 dargestellten Turkonstruktion 1 In einer Aufsicht
entlang der Schnittlinie IV-IV. Der umlaufende Rahmen
5 besitzt eine dem Drehfliigel 3 zugewandte StolRkante
17, die treppenartig abgestuft ist und zwei Stufen 18 und
19 aufweist, wobei an der Stufe 19 ein Dichtungsmittel
20 in Form einer Lippendichtung mit halbmondférmigem
Dichtprofil angebracht Ist. In hierzu entsprechender Wei-
se weist die Drehfliigel 3 eine StoRkante 21 auf, die Uber
zwel Stufen 22 und 23 treppenartig ausgeformt ist, wobel
an der Stufe 23 ein Dichtungsmittel 24 in Form einer Lip-
pendichtung mit halbmondférmigem Dichtprofil ange-
bracht ist.

[0050] Wenn der Schiebefliigel 2 der Tlrkonstruktion
1gegendenindas Gleiteiement 29 eingeschraubten Bol-
zen 31 driickt, wird das Gleiteiement 29 mit dem Schilit-
tenschuh 30 nach vorne gedriickt und I0st die Sperrvor-
richtung 27 durch Betatigung des Ausldsegliedes 28 der
Schlielfolgeregelvorrichtung 25 aus. Wenn der Schie-
befligel 2 der Turkonstruktion 1 gedffnet wird, zieht
gleichzeitig die Riickholfeder 32 das Gleiteiement 29 mit
dem Schlitterischuh 30 zurtick. Somit ist die SchlleRfol-
geregelung nicht mehr ausgeldst und im gedffneten Zu-
stand der Tirkonstruktion 1 bleibt der Drehflligel 3 der
Turkonstruktion 1 stehen.

[0051] Die Inden Figuren der Zeichnung dargestellten
und in Zusammenhang mit der Beschreibung erlauterten
Ausfiihrungsbeisplele der Erfindung dienen ledlglich der
Erlauterung der Erfindung und sind fir diese nicht be-
schrénkend.

[0052] Bezugszeichenliste:

Tarkonstruktion
Schiebefligel
Drehfligel
Brandschutzscheibe
umlaufender Rahmen
obere StoRkante
Laufschiene
Verblendung
Griffmuide
Tarschamler .

Holm
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12 Auflaufflache

13  Sturz

14 Auflaufflache

15  Schlossgehause

16 Turklinke

17  StoRkante

18  Stufe

19  Stufe

20  Dichtungsmittel

21  StolRkante

22  Stufe

23  Stufe

24  Dichtungsmittel

25  SchlieRfolgeregelvorrichtung

26  Gleitschiene

27  Sperrvorrichtung

28  Ausldseglied (Sperrvorrichtung (27))
29  Gleitelement

30  Schlittenschuh (Gleitelement(29))
31 Bolzen/Schraubbolzen

32  Rickholfeder

33  Federarretlerung

A1 Verschlebung Gleitelement (29)

A2  Verschiebung Schiebefligel (2)

S SchlieRbereich

V) Verschwenkbarkeit Ausloseglied (28)
Vp  Verschwenkbarkeit Drehfligel (3)
Vg  Verschiebbarkelt Schiebefligel (2)
Patentanspriiche

1. Schliefl3folgeregelvorrichtung (25) fir eine Insbeson-

dere fir Brandschutzzwecke ausgeblldete Tirkon-
struktion (1) mit einem Schiebeflligel (2) und einem
Drehflligel (3), wobei der Schiebefliigel (2) und der
Drehflligel (3) unmittelbar nebeneinander angeord-
net und in entgegengesetzter Richtung zu 6ffnen
sind,

dadurch gekennzeichnet,

dass

beim Schlielen der Turkonstruktion (1) der Drehfl-
gel (3) der Turkonstruktion (1) erst dann in
Schlief3stellung verbringbar ist, wenn der Schilebe-
fligel (2) der Tirkonstruktion (1) in SchlisRBstellung
ist.

Schllef¥folgeregelvorrichtung (25) nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet, dass der Drehflligel (3)
der Tlrkonstruktion (1) von einem im SchliesInn
wirkenden, vorzugsweise automatischen Antriebs-
mittel (TUrschlielRer) bewegbar Ist.

Schliel¥folgeregelvorrichtung (25) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem An-
triebsrnittel (Tlrschliel3er) des Drehfliigels (3) der
Tlrkonstruktion (1) ein Hebelarm angebracht Ist,
wobei ein Ende des Hebelarms mit einer oberen
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Kante des Drehfliigels (3) der Tirkonstruktion (1)
verbunden ist und das andere Ende des Hebelarms
In ein in einer Gleitschiene (26) des Rahmens der
Tarkonstruktion (1) verschiebbares Gleitelement
einfasst oder das andere Ende des Hebelarms mit
dem In der Gleitschiene (26) des Rahmens der Tir-
konstruktion (1) verschiebbaren Gleitelement ver-
bunden ist.

Schlielfolgeregelvorrichtung (25) nach Anspruch 3,
gekennzeichnet durch eine mit dem dem Drehfli-
gel (3) der Turkonstruktion (1) zugeordneten Gleit-
element in der Gleitschiene (26) zusammenwirken-
de Sperrvorrichtung (27) mit wenigstens einem Aus-
I6seglied (28), wobei der Drehfligel (3) der Tirkon-
struktion (1) im ausgeldsten Zustand der Sperrvor-
richtung (27) in Schlielstellung verbringbar ist.

Schliefl3folgeregelvarrichtung (25) nach Anspruch 4,
gekennzeichnet durch ein In der Gleitschiene (28)
des Rahmens der Tirkonstruktion (1) verschiebba-
res Gleitelement (29), welches mit dem Ausléseglied
(28) der Sperrvorrichtung (27) und dem Schiebeflu-
gel (2) der Tlrkonstruktion (1) zusammenwirkt, vor-
zugsweise derart, dass das Auslaseglied (28) der
Sperrvorrichtung (27) betatigt wird, wenn das Gleit-
element (29) von dem Schlebeflligel (2) der Turkon-
struktion (1) durch Verschieben (A1 bzw. A2) In
Schlielstellung verbracht ist.

Schliel¥folgeregelvorrichtung (26) nach Anspruch 4
oder Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gleitelement (29) entgegen der Kraft einer Feder
(32) in der Gleitschiene (26) verschiebbar ist.

Schlielfolgeregelvorrichtung (25) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gleitelernent
(29) entgegen der Kraft der Feder (32) von dem
Schiebeflligel (2) der Turkonstruktion (1) durch Ver-
schleben (A1 bzw. A2) In Schlief3stellung verbring-
bar ist.

SchlleRfolgeregelvorrichtung (25) nach Anspruch 6
oder Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gleiteiement (29) mit der Kraft der Feder (32)
von der SchlieBstellung in eine die Sperrvorrichtung
(27) nicht ausldésende Offnungsstellung verbringbar
ist, wenn der Schiebeflliigel (2) der Tlrkonstruktion
(1) durch Verschieben aus der SchlieBstellung in ei-
ne Offnungsstellung verbracht Ist.

Schlielfolgeragelvorrichtung (25) nach einem der
Anspruche 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
das mit dem Ausldseglied (28) der Sperrvorrichtung
(27) und mit dem Schiebeflagel (2) der Tirkonstruk-
tion (1) zusammenwirkende Gleitelement (29) in ei-
nem Schliel3bereich (S) des Schiebeflligels (2) der
Turkonstruktion (1) In der Gleitschiene (26) ange-
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10.

1.

12.

13.

ordnet Ist.

Schlielfolgeregelvorrichtung (25) nach einem der
Anspriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schlebefliigel (2) der Tirkonstruktion (1) von ei-
nem Im SchlieBsInn wirkenden, vorzugsweise auto-
matischen Antriebsmittel bewegbar ist.

Schliel¥fotgeregelvorrichtung (25) nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass das automati-
sche Antrlebsmtttel durch einen motorischen An-
trieb, Kontergewichte, Federseilrollen und/oder
schrage Ebenen bereitgestellt ist.

Tarkonstruktion (1) mit einem Schiebefliigel (2) und
einem Drehflligel (3), wobei der Schiebefliigel (2)
und der Drehfligel (3) unmittelbar nebeneinander
angeordnet und in entgegengesetzter Richtung zu
6ffnen sind, dadurch gekennzeichnet, dass diese
eine SchlieRfolgeregelvorrichtung (25) nach einem
der Anspriiche 1 bis 11 aufweist.

Turkonstruktion (1) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese fir Brandschutzzwecke
ausgebildet ist.



EP 2 302 154 A2




EP 2 302 154 A2

¢ "bi4

uasso|yosab

- e e - o — " o o 4

. e A T M i o i o e ey e s AN WS e i . o g e

1

LI I WV R pU I i g >

1,0 5 nef

2

7220 v s e g ooy o

0L

" Cl
T

|_—o1
01

10



EP 2 302 154 A2

e/e




EP 2 302 154 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 29819678 U1 [0003] « DE 19507378 C2 [0006]
» DE 202009000114 U1 [0005] [0007]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

